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Die Vertreibung des logischen Empiristen Herbert  Feigl 
aus  Österreich  und  seine  Emigration  in  die  USA  – 
biographische und soziokulturelle Aspekte 

Nach der Machtergreifung Hitlers löste eine Welle der Emigra-
tion  von  Wissenschaftler*innen  einen  Exodus  der  Wissen-
schaft im deutschsprachigen Raum aus. Die Vertreibung jüdi-
scher Wissenschaftler*innen hatte jedoch bereits vor 1933 be-
gonnen.  Der  steigende  Antisemitismus  war  kein  plötzliches 
Phänomen, sondern das Ergebnis einer jahrelangen Entwick-
lung. 
Das  Fallbeispiel  des  österreichischen  Philosophen  Herbert 
Feigl  veranschaulicht  die  Lebensrealität  jüdischer  Akademi-
ker*innen und deren Vertreibung bereits vor 1933. So sah sich 
Feigl schon 1930 aufgrund beruflicher Perspektivlosigkeit ge-
zwungen, das Land zu verlassen und in die USA zu emigrie-
ren.  
In meiner Masterarbeit untersuche ich Feigls Werdegang mit 
dem Fokus auf seine Emigrationserfahrung und ordne diese 
mittels  biographischer Methoden sowie der Betrachtung der 
soziokulturellen Umstände kontextuell ein. Sein Beispiel ver-
anschaulicht den wachsenden Einfluss des Antisemitismus in 
den 1920er- und 1930er-Jahren, der sich auch an Universitä-
ten in Form von struktureller Diskriminierung gegen Jüdinnen 
und Juden manifestierte. Des Weiteren untersuchte ich den 
Migrationsprozess  und  die  Akkulturation  in  den  Vereinigten 
Staaten, um die Hürden in einem neuen Land sowie den Anti-
semitismus in Amerika zu verdeutlichen. Briefe und Berichte 
von Feigl geben dabei einen tieferen Einblick in seinen Alltag, 
seine  Gedanken  und  Erfahrungen  während  des  gesamten 
Emigrationsprozesses. 

B
ild

qu
e

lle
: U

n
iversity of M

inn
e

so
ta

 L
ib

ra
ries, U

nive
rsity 

A
rchive

s: F
eig

l’s W
a

lle
t, P

e
rson

a
l D

o
cu

m
e

nts, a
n

d
 

P
ho

to
 P

o
rtra

its, u
nd

a
te

d
, B

o
x 1

7
.


